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Jntereſſante Vergleiche

So oft auch ſchon der Aufſchwung der ſich in Deutſchland
in den letzten Jahrzehnten auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens vollzogen hat Volkéwirthſchaftler und Politiker anderer
Länder zu Unterſuchungen herausforderte begegnet man doch
immer wieder von neuem Vergleichen der dentſchen Entwicklung
mit der anderer Staaten die nicht etwa nur weil ſie ſtets zu
C iſten Deutſchlands ausfallen n ſind ſondernu Vche zu leſen auch aus monch anderen Gründen lehrreich iſt

So finden wir im eben erſchienenen November Heft der
Deutſchen Revue einen längeren Aufſatz aus der Feder

Poultney Bigelow s des Stndiengenoſſen unſeres
Kaiſers in welchem der Verfaſſer Parallelen zieht zwiſchen
Deutſchland England und den Vereinigten
Staaten Parallelen die zwar hier und da manches an
nüchterner Erwägung zu wünſchen übrig laſſen immerhin aber
vermerkt werden dürfen ohne daß man Stellung zu ihnen zu
nehmen braucht

Bigelow findet die Urſache des gründlichen und raſchen
Umſchwunges der ſich bei uns vor allem den jetzt
mit Deutſchland um die wirthſchaftliche Hegemonie auf dem
Weltmarkte rivaliſirenden Staaten gegenüber vollzogen hat in
der nach ihm eigenthümlichen unſerer Anſicht nach aber durch
aus nicht verwunderlichen Periode deutſcher Entwicklung die
den napoleoniſchen Kriegen folgte und zu der Revolution von
1848 und durch dieſe zu dem konſlitutionellen Reiche von 1871
führte Das Preußen dieſer erſten Tage war ſo ſchreibt er
ſoweit das Publikum in Betracht kam hauptſächlich darauf
erpicht Fälle liberaler Geſinnung ausfindig zu machen und
alle diejenigen in das Gefängniß oder die Verbannung zu
ſchicken die nach einer Verfaſſung verlangten die Friedrich
Wilhelm III im Jahre 1815 verſprochen hatte Doch es
vollzog ſich noch eine andere nicht weniger von der Regierung
geförderte Bewegung die der Grund zu der außergewöhnlichen
kommerziellen Thätigkeit um nicht zu ſagen der Vorherrſchaft
in Hanbelsdingen war die heutzutage den Geſammtnamen
Deutſchland charakteriſirt Dieſe Bewegung wurde nach Anſicht
Bigelow s hervorgerufen durch das allgemeine Elend das im
zweiten Jahrzehnt des eben verfloſſenen Jahrhunderts als Folge
der Zerriſſenheit der preußiſchen Monarchie der Schwierig
keiten eine ſtete Verbindung der einzelnen Provinzen mit
einander zu unterhalten und endlich der verſchieden
artigſten echtsverhältuiſſe herrſchte und durch werches
Friedrich Wilhelm III von Preußen ein König der die
öffentliche Meinung nicht kannte der die Monroedoktrin als
einen Frevel und ein Parlament als eine Erfindung des
Teufels betrachtete lediglich aus Rückſicht auf die finanzielle
Nothwendigkeit dazu gezwungen wurde die Rolle eines Pioniers
des Freihandels und des Vaters der deutſchen konſtitutionellen
Freiheit zu übernehmen

Friedrich Wilhelm brauchte Geld ſo nöthig zum bloßen
Zuſammenhalte ſeines Königreichs daß er willig jedem Rath
geber Gehör ſchenkte der ihm eine Michrune des Staats
ſchatzes in Ausſicht ſtellte Zur richtigen Zeit ſtellte der
richtige Mann ſich ein der König pflichtete ihm bei und
Preußen erklärte ſich faſt in demſelben Athemzuge in dem es
ſeine Zuſtimmung zu dem verdammenswerthen Karlsbader
Programm gab 1819 für Freihandel in Deutſchland und
ging mit einem Beiſpiel voran das von England erſt eine
Generation ſpäter befolgt wurde Friedrich Wilhelm war ein

Fürſt der rechnete und wir möchten wohl onnehmen daß er
ſeine Unterdrückung der Freiheit in Deutſchland dadurch wieder
aufzuwiegen ſuchte daß er dem heranwachſenden Geſchlechte
beſſere Mittel zur Friſtung ſeines Lebensunterhaltes gab als
ſie j mals unker irgend einem ſeiner Vorgänger dargeboten
worden waren

Der Freibandel wurde in dem weitgeſtreckten Länderzuge der
preußiſchen Provinzen proklamirt und der vortreffliche Finanz
miniſter Motze bewies nach und nach daß es im Intereſſe der
Nachbarn Preußens liege dem gemeinſamen Bunde oder dem

n beizutreten obwohl eine Regierung von der Art der
riedrich Wilhelm s große Schwierigkeiten hatte irgend

jemand davon zu überzeugen daß ſie eines nmneigennützigen
Schrittes fähig ſei Zugleich wurden die militäriſchen Aus
gaben eingeſchränkt und alles Erreichbare für die Herſtellung
großer nationaler Straßen gethan nicht nur durch Preußen
ſelbſt ſondern bis zu den Grenzen Deutſchland Es wurden
Gewerbeſchulen gegründet und das Unterrichtsweſen erhielt
damals den breiten demokratiſchen Charakter den es in Eng
land immer noch entbehrt und deſſen es ſich in Amerika nur
bis zu einem gewiſſen Grade erfreut Jn den Vereinigten
W taaten wird eine beſondere Steuer dafür erhoben daß jedes
Kind Unterricht in den Elementarſchulfächern erhält aber für
die Kinder derjenigen die ein höheres Ziel im Auge haben
hört der Unterricht der Volksſchule da auf wo er mit Rückſicht
auf praktiſche Lebensiele erſt ernſtlich zu beginnen hätte Die
amerikaniſchen Staatsmänner erachten es noch nicht als in den
Bereich ihrer Pflichten fallend denjentgen die Maſchinenbauer
Decorateure Bildhauer oder Landwirthe werden wollen eine
ihren Bedürfniſſen entſprechende Bildung zu geben Deulſch
land thut das

Deutſchland hat den Grund zu ſeiner Ueberlegenheit in
Handelsdingen durch einen kiaren und vorurtheilsloſen Einblick
in das gelegt was der Jndnuftrie noth thut Unſere Geſetz
gebung hat ſich damit begnügt diejenigen zu beſchützen die
Eigenthum beſitzen Wir thun wenig zur Förderung derjenigen
die durch die Arbeit ihrer Hände Werthe erzengen wollen
Unſere Landeigenthümer und Arbeitgeber haben bei jedem
Schritte den Rechtsanwalt zur Seite und gerade das hat
unſere Arbeiter dazu getrieben den haltloſen Schutz des Ge
werkſchaftsweſens oder Tradennioniemus aufzuſuchen und die
Politik des Streikens zu ergreifen die im günſtigſten Falle ein
geföhrliches Hilfsmittel iſt Dentſchland iſt einſtweilen noch
kein Land ohne Streiks und es fehlt in ihm auch nicht an
einer großen politiſchen Partei ſogenannter Sozialiſten die
ſich zu verſchiedenen induſtriellen Jdealen bekennt Hervor
ragende deutſche Staatsbeamte ſo ſagt Bigelow in feiner Um
ſchreibung haben kein Bedenken getragen öffentlich von ihren
Mitbürgern als vaterlandsloſen Geſellen zu ſprechen von
kosmopolitiſchen Vagabunden oder ſich bezüglich ihrer in ähn
lichen ſchmeichelhaften Ausdrücken zu ergehen Allein von
unſerem Standpunkte aus iſt die Thatſache daß Deutſchland
heutzutage eine Partei von ſo großem Umfange wie die
ſzialiſtiſche beſitzt und daß ſie im großen und ganzen die Er
reichung politiſcher Ziele mit verfaſſungsmäßigen und noch nicht
mit gewaltſamen Mitteln anſtrebt an ſich ſchon ein Beweis
dafür daß man der deutſchen Regierung die Abſicht zuſchreibt
im guten oder böſen Sinne die Verhältniſſe der Jnduſtrie
zum Gegenſtande ernſilicher Unterſuchungen zu machen

Und was für Wunder hat Deutſchland im übrigen ſeit 1871
vollbracht Welche Erfindung der Nenzeit hat es ſich nicht
ſoſort angeeignet ausgebeutet und womöglich noch verbeſſert

Die Elektricität war in der Umgebung von Berlin allgemein
verbreitet als in England kaum noch die Hanptſtadttheile
Londons beleuchtet waren und heutzutage überflügelt es in der
Straßenbeleuchtung New York Die deutſchen Dampfer ſtehen
gegenwärtig denen Englands und der Vereinigten Staaten
völlig gleich und übertreffen ſie ſogar in mancher Hinſicht
namentlich wos Ordnung und Bequemlichkeit anlangt Heut
zutage fahren Amerikaner und Engländer in deutſchen Schiffen
über den Atlantiſchen Ocean wegen der techniſchen Schulung
die in Deutſchland in der Schlacht von Waterloo aufgekommen
iſt und die mehr als irgend etwas anderes den dentſchen
Handel groß gemacht hat Wir mögen große und ſtarke Boote
bauen Deutſchland aber wird fortfahren die ruhigen nüchternen
und gut geſchulten Seelente Jngenieure und Schiffsaufwärter
zu liefern die unter ſonſt gleichen Bedingungen den Ausſchlag
für die Entſcheidung der Frage geben werden ob ein nicht
voreingenommener Reiſender unter deutſcher engliſcher oder
amerikaniſcher Flagge fahren will

Bei einem gewiſſen Theile unſeres Volkes iſt das Gefühl
verbreitet daß auch wir alles das machen können was Deutſch
land macht wenn wir einige ſeiner Methoden annehmen
wenigſtens ſoweit daß auch wir unſere Oceandampfer ſtark
ſubventioniren Alles in allem genommen iſt das jedoch nur
ein protektioniſtiſches Mittel eine Kriegserklärung gegen fremde
Schiffahrt ein Krieg der Geldbeutel Die Regierung kann
ſich unrentabier Unternehmungen annehmen und ſie zu rentablen
machen indem ſie Dividenden aus den von der ganzen Be
völkerung erhobenen Steuern zahlt Wenn wir es uns genug
Geld koſten ſes können wir wenigſtens eine Zeitlang der
deutſchen Schiffahrt Abbruch thun indem wir ſie zwingen ſich
zu billigeren Fahrpreiſen zu verſtehen oder indem wir die
deutſche Regierung nöthigen ihre Dampferſubventionen zu
erhöhen Vergeſſen wir ader nicht daß Deutſchland wenn es
jetzt auch dank der kurzſichtigen Handelspolitik Bismarck s
ein ſchutzzöllneriſches Land iſt und ſeine herrſchende Ariſto
kratie den Ausſchluß der amerikaniſchen Nahrungsmittel
begünſtigt und für ein Syſtem der Ausfuhrprämien und
Subventionirungen eintritt daß ſagen wir Deutſchland
im Aufblühen begriffen iſt nicht wegen einer derartigen
Geſetzgebung ſondern trotz ihr Wenn Deutſchland heutzutage
alle die künſtlichen Hilfsmittelchen durch die dem Handel auf
geholfen werden ſoll über Bord würfe würde es doch noch
eine Vorherrſchaft über die ganze übrige Welt ausüben diewirkſamer wäre als das komplizirteſte Hechſchuhzollſyſten ich

verweiſe dafür nur auf die ganze große Maſſe gründlich aus
gebildeter Arbeiter von dem Gelehrten an der in ſeinem
Laboratorium experimentirt bis zu den Bergleuten in der
tiefſten Tiefe des Schachts von dem General der im Armee
corps kommandirt bis zu dem geringſten ländlichen Arbeiterin Oſtpreußen Vom Virbet bis zur Zehe iſt Dentſchland

ein intelligenter induſtrieller Organismus innerhalb ſeiner
Grenzen gicht es keinen Raum für Nichtsthuer und verderbte
Millionäre Die Landſtraßen ſind ſicher für Frauen und
Kinder ich kann von Königsberg lis Köln gehen und be
komme dabei weniger Elend und Laſter zu Geſicht als zwiſchen
Chicago und New York oder zwiſchen zwei beliebigen engliſchen
Städten Deutſchland betrachtet die induſtrielle und ſoziale
Lage ſeiner unterſten Volksklaſſe als eine Sache von allerhöchſter
Wichtigkeit und ſeine Geſetzgebung hat wenn ſie auch nicht
radikal kommnniſtiſch iſt vieles an ſich was wir Angelfachſen
als di für eine kommende Zeit betrachten

Jn Deutſchland betrachtet die Regiernng jeden Müßig

König Friedrich Wilhelm IV und die
Berliner März Revolnkion

Die in dem 1889 erſchienenen erſten Bande von Sybel s
großem Werke über die Begründung des Deutſchen Reiches
enthaltene Darſtellung der Ereigniſſe des Jahres 1848 galt
lange als die zuverläſſigſte Schilderung jener denkwürdigen
Epiſode Dem geſteigerten wiſſenſchaftlichen ſowohl wie all
gemeinen Jntereſſe das heute der Geſchichte der Berliner
Märztage entgegengebracht wird aber genügt die Shybel ſche
Darſtellung nicht mehr durchaus Sie kann ſchon darum nicht
als abſchließend betrachtet werden weil in dem Jabrzehnte
nach ihrem Erſcheinen eine Reihe neuer und wichtiger Quellen
ſich erſchleſſen haben durch die namentlich das Verhalten des
Königs und ſeiner nächſten Umgebung aufgeklärt werden
Gerade dieſe Quellen nun haben das Bedürfniß nach einer
neuen umfaſſenden Darſtellung der Berliner Revolution ge
weckt Hat ſchon der Tübinger Hiſtoriker Wilhelm Buſch
das unbeſtreitbare Verdienſt eine Reibe von Vorgängen und
Vorfällen durch quellenkritiſche Unterſuchung feſtgeſtellt und in
verſchiedenen Punkten die Tradition berichtigt zu haben ſo
wird er doch dem Verhalten Friedrich Wilhelm s IV
edenſowenig gerecht wie Sybel Ottokar Lorenz in ſeinem
Eſſah Sitagtsmänner und Geſchichtsſchreiber des 19 Jahr
hunderts Berlin 1896 III Friedrich Wilhelm IV nimmt
den König energiſch in Schutz gegen alle ungerechten tradi
tionellen Vorwürfe und Max Lenz hat neuerdings in den
Preußiſchen Jahrbüchern mit Recht betont daß für die

Stellung Friedrich Wilhelm s IV zur Revolution nicht ſowobl
ſeine perſönlichen Eigenſchaften als vielmehr politiſche
Geſichtspunkte vor allem die Beziehungen zu den großen
Mächten Europas in Betracht kommen

Dieſen Gedanken hat Hermann Oncken aufgenommen in
ſeinem werthvollen Beitrage zum tieferen Verſiändniſſe der
Berlin Marz Revolution Zur Geneſis der preußiſchen Re
Adlation von 1848 in den zur brandenburgiſchen
nd preußiſchen Geſchichte Eine umfaſſendere Arbeit die die
Aufgabe dat zum Verſtändniß der ganzen Entwicklung beizu

Friedrich Wilhelm IV und die Berliner März übertragen Prittwitz erhielt nun vom König den Auftrag den
Revolution von Felix Rachfahl Halle a S MaxNiemeyer Preis 7 Mk Die Schrift des Halleſche
Hiſtorikers unterſucht die Geſchichte der Berliner März Revolution
vornehmlich vom quellenkritiſchen Standpunkte Der beſſeren
Erkenntniß des Zufammenhanges halber iſt der den Hanpttbeil
bildenden Studie über die Ereigniſſe des 18 und 19 März
eine Skizze des Standes der dentſchen Frage in den vierziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts ſowie der deutſchen und der
Verfaſſungspolitik König Friedrich Wilhelm s IV in dieſem
Zeitraum vorangeſchickt Damit iſt die Grundlage für ein
ſicheres Urtheil über die Politik des Königs gegeben Manch

zweifelhafter Punkt wird aufgehellt und vor allem das Ver
halten des Königs in einer Weiſe motivirt durch die jene für
das Charakterbild des Herrſchers ſo wenig günſtige Ueber
lieferung entkräftet und des Königs Handeln in Einklang ge
bracht wird mit einer hohen politiſchen Jdee mit ſeinen deutſchen
Beſtrebungen die nichts Geringeres wollten als Durchführung
ſeiner deutſchen Politik gegen Oeſterreich und die Vor
herrſchaft Preußens in Denutſchland

Prof Felix Rachfahl ſchildert im zweiten Kapitel ſeiner
Schrift zunächſt den Ausbruch des Barrikadenkampfes Von
vornherein beabſichtigt war die Erhebung nicht Die Ent
ſtehung des Straßenkampfes läßt ſich durchaus erklären ohne
daß man der Annahme bedarf er ſei das Ergebniß eines be
ſonderen Planes die näheren Umſtände unter denen er ent
brannte ſchließen ſogar dieſe Möglichkeit vollkommen aus
Rachfahl führt die Entſtehung des Berliner Barrikadenkampfes
auf den Umſchwung der Stimmung zurück der unter der zahlreichen am 18 Man auf dem Berliner Schloßplatze ver

ſammelten Menge entſtand als ſie beim Andrang an die Aus
gänge des Schioſſes des hier aufgeſtellten Militärs anſichtig
wurde Mit elementarer Gewalt erſcholl der Ruf Militär
nrück Schließlich wurden Lärm und Gewühl vor dem Schloſſe
o arg daß es rathſam erſchien dagegen einzuſchreiten Dem

König wurde vorgeſtellt der Pöbel beabſichtige in das Schloß
einzudringen die Militärpartei benutzte die Anweſenheit des
Goiwerneurs von Berlin Generals v Pfuel der ihr zu
nachſichtig war ihm das Kommando zu entziehen Es wurde
ihrem Manne dem radikalen ſchneidigen kommandirenden

wagen liegt jegt vor mit dem Buche Deutſchland König General des Gardecorps dem Generalleuinant v Prittwitz

Schloßplatz zu ſänbern
Eine Schwadron Dragoner bekam den Auftrag dieſe Auf

gabe auszuführen Sie wurde mit dem Geſchrei Militär
zurück empfangen und von der Maſſe umringt Es entſtand
ein wüſter Skandal ſo daß kein Kommandoruf vernebmbar
war und die Pferde ſcheuten Es blieb an emigen Stellen
nichts anderes übrig als den Säbel zu ziehen dabei fielen
einige Hiebe ohne Schaden zu thun Zur Unterſtützung der
Dragoner marſchirte Jnfanterie aus dem Schloſſe hervor
durch ihre vereinten Bemühnungen wurde der Schloßplatz bis
auf die äußerſte Ecke zwiſchen der Breitenſtraße und der Langen
Brücke gereinigt Um auch die hier noch ſtehenden ſchimpfenden
und drohenden Gruppen zu zerſtreuen ging der Schützenzug
der erſten Compagnie des Kaiſer Franz Regiments von der
Ecke der Breitenſtraße gegen die Kurfürſtenbrücke vor Dabei
fielen zwei Schüſſe durch die jedoch niemand verletzt wurde

Es war einer jener unvermeidlichen Zufälle wie ſie ſich
immer wieder ereignen und die von verbäugnißvoller Bedeutung
dann werden wenn genug des Zündſtoffes angehäuft iſt ſo
daß es nur noch eines Funkens bedarf um die ECxvploſion
berbeizuführen Bei der politiſchen Unreife der Berliner
Bürgerſchaft bei ihrem blinden Haſſe gegen das Militär gaben
die beiden Schüſſe das Signal zum plötzlichen Ausbruch eines
allgemeinen Aufſtandes Mit dem Rufe Verrath Verrath
Der König läßt auf uns ſchießen ſtob die Menge entſetzt
auseinander das Gerücht von der unerhörten Greuelthat mit
Blitzeseile in die entfernteſten Stadttheile tragend Man
zweifelte keinen Augenblick daran daß es ſich um eine plan
mäßige Bosbeit des Königs handle Man glaubte ſteif und
feſt das Volk ſei durch die zum Schein ertheilten Konzeſſionen
auf Befehl des Königs abſichtlich auf den Schloßplatz
gelockt worden um hier dem Wüthen der rohen Soldatesta
preisgegeben zu werben

So war der Aufſtand in Berlin entſtanden
Die bisherigen Darſtellungen der Berliner Märzrevolution

ſtimmen überein in einer unbedingten Verurtheilung der
perſönlichen und politiſchen Haltung des Königs Man lieſt
durch die übergroße Schwäche des Herrſcherc durch ſeine Rath
und Entſchiußloſigkeit ſei ein energiſcher Kampf gegen die

Jnſurgenten verhindert worden ſo daß dieſe ſchließlich zum

h

m
n

m

m

n

m

m

3

m
m9

u



gänger als eine Bedrohung für die Allgemeinbeit Die
Regierung hält jeden landſtreichenden Geſellen an und fragt
ihn wie es um ihn ſitehe Der Lanpſtreicher ſagt er
babe keine Arbeit Jn unſerem Lande hält man das für voll
ſtändig ausreichend und der beſagte Landſtreicher zieht ſeines
Weges Hühnerſtälle plündernd und die Banernweiber in
Schrecken verſetzend Jn Deutſchland aber gilt eine derartige
Ausrede nicht Komm mit, ſagt die Straßenpolizei ich
werde dir Arbeit geben ſo viel du begehrſt Und ſo geſchieht
es Die Polizei bringt den Landſtreicher in eine ländliche
Arbeiterkolome ſichert ihm eine kleine Tageszahlung zu giebt
ihm ſchwere Arbeit und das in ausreichendſtem Maße und
nach Verlauf einiger Wochen ſendet ſie ihn in die Welt zurück
wieder einmal auſtändig gekleidet und mit einem kleinen Geld
betrag in der Taſche Dieſer Landſtreicher wird es wahr
ſcheinlich nicht ein zweites mal auf eine Anhaltung ankommen
laſſen denn er weiß daß ihn in einem derartigen Falle nicht
nur eine ganz ſchwere Arbeit erwartet ſondern daß er ſich
auch nach mancher anderen Richtung hin einer Disciplin unter
werfen muß im Vergleich zu der eine anſtändige Beſchäftigung
ihm als das Wünſchenswerthere erſcheint

Jn Dingen dieſer Art liegt der Grund der induſtriellen
Ueberlegenbeit Deutſchlands ſeiner gewaltigen Konkurrenz
fähigkeit Vergenden wir keine Zeit mit den Sindien ſeines
Bismarck ſchen Schutzzollſyſtems ſeiner von agrariſcher Selbſt
ſucht eingegebenen Ausſuhrprämien und Subventiouirungen und
ſeiner aus falſchem Miſſionseifer veranlaßten chineſiſchen Auf
wendungen Die wirklichen Siege Deutſchlands ſteben in Ver
bindung mit der Schulbank der Heranbildung tüchtiger Hand
werker der wirkſamen Beaunſſichtigung der Bergwerke und
Fabriken der Obſorge für alte und kranke Arbeiter der Be
kämpfung der Straßennnſicherheit der Entmuthigung des
Laſters und der Trunkenheit kurz mit der Durchführung ſo
mancher kleineren Maßregeln von denen wir Angelſachſen
träumen oder die wir als todte Buchſtaben in dem Akten
material unſerer Legislative ruhen laſſen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das kaiſerliche Hoflager das ſonſt mit Beginn des
neuen Jahres vom Neuen Palais in Potsdam nach dem
Berliner Schloſſe verlegt wurde wird in dieſem Jahre
überhaupt nicht nach Berlin verlegt

Das infolge des Ablebens der Kaiſerin Friedrich ver
ſchobene Ordenskapitel zur Einweihung des Marien
burger Hochſchloſſes wird in Gegenwart des Kaiſers
des Herzogs Eugen ſowie der öſterreichiſchen Deutſchherren und
De reich Jotzanniter im Mai künftigen Jahres abgehalten

erden

Politiſches

Podbielskti iſt bei den Agrariern in Ungnade ge
fallen Kürzlich wies auch die Sagale Zeitung darauf hin daß
das im Auftrage des preußiſchen Landwirthſchaftsminiſters von
Profeſſor Meitzen veröffentlichte Sammelwerk Der Boden und
die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe des preußiſchen Staates
in den Satz auskliuge die Umwandlung des Agrarſtaates in einen
Jnduſtrieſtaat ſei für das Gedeihen des Staates eine unbedingte
Nothwendigkeit ſie komme daher auch der Land wirthſchaft ſelbſt
zu gute die nur in einem geſunden Staatsweſen die höchſte Blüthe
erreichen könne Wie zu erwarten war hat dieſer Satz den
Agrariern großes Unbehagen verurſacht Wenn die handels
vertragsfreundliche Preſſe die Stellung des preußiſchen Land
wirthſchaftsminiſteriums wie ſie ſich aus der Billigung der
Meitzen ſchen Sätze über den Jnduſtrieſtaat ergiebt als ver
ſtändnißvoll bezeichnet ſo erwidert darauf die Deutſch Agrar
korreſpondenz des Herrn Klapper

Nun daß der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter dieſe
Stellung zum Jndnuſtrieſtagt einnimmt iſt uns längſt be
kannt daß ſie aber ſehr verſtändnißvoll ſei müſſen wir nach
dem eben Vorgetragenen billig bezweiſeln Ein wirklich ver
ſtändnißvoller Landwirthſchaftsminiſter würde nicht dem obigen
Schlußſatz Meitzen s zuſtimmen ſondern er würde die Sache
ſo formuliren Nur bei einer blühenden Landwirthſchaft kann
ein geſundes Staatsweſen überhaupt beſtehen und ſich zur
höchſten Blüthe entwickeln

Preußiſcher Landwirthſchaftsminiſter iſt bekanntermaßen Herr
v Podbielski ehemaliger konſervativer Abgeordneter ſo viel wir
wiſſen auch ehemaliger Würdenträger des Bundes der Land

ihm jetzt von den Ygrariern wirkliches Verſtändniß abge
ſprochen Herr v Podbielski iſt eben ein erſolgreicher
Großgrundbeſitzer Solche Männer ſind den richtigen Agrariern
von vornherein verdächtig Daß ſie aber ſo weit gehen würden
ſich offen in ſo herabſetzender Weiſe über ihn zu äußern hätten
wir angeſichts ihrer ſonſtigen Schlauheit nicht erwartet Der
Aerger hat ihnen eben die Zunge gelöſt Und das hat auch ſein
Gutes Herr v Podblelski weiß nun wenigſtens wie man dort
über ihn denkt

Allenthalben in Deutſchland erregt Chamberlain s
Vergleich der engliſchen Kriegführung in Südafrika mit der
deutſchen von 1870,71 lebhafteſte Mißbilligung und immer
mehr Stimmen der Verurtheilung werden laut So ſagte
geſtern zu Freyburg im Breisgau der Diviſionspſarrer
Schloemann anläßlich der Allerſeelen Gedächtnißfeier an den
Kriegergräbern mit Bezug auf die Rede Chamberlain s
was man jüngſt in England geſagt habe müſſe deutſche Krieger
berzen empören wenn jene Worte wahr wären dann hätten
die Deutſchen kein Recht an den Gräbern der Todten pietätvoll
zu ſtehen Es könnte gar nichts ſchaden wenn unſere Regie
rung Herrn Cbamberlain gegenüber etwas mehr über unſerer
nationalen Ehre wachte

Als Verfaſſer der bekannten Artikel der Voce della Veritä
über den Fall Spahn wird in Rom jetzt der Profeſſor
Paſtor genannt der zur Zeit dort weilt Der Biſchof von
Münſter überbrachte wie gleichfalls dort mit Beſtimmtheit
verlautet die in den Kreiſen des Staatsſekretärs Rampolla
hochwillkommene Nachricht daß Biſchof Fritzen ſeine den
Seminariſten gegebene Licenz zurückgezogen habe nach Rom
Auch der Brief des Biſchofs von Rottenburg worin er die
Gründe ſeines Rücktritts von der Mitarbeit an der
Weltgeſchichte in Charakterbildern darlegt ſoll veröffentlicht

werden

Vier Primaner und ein Sekundaner des Gymnaſiums zu Strasburg in Weſipreußen die im Geheim
bündeleiprozeſſe von der Thorner Strafkammer zu
Gefängnißſtrafen von drei Wochen bezw einer Woche verurtheilt
wurden ſind jetzt ebenfalls auf Anordnung des Provinzialſchul
kollegiums von der Anſtalt verwieſen worden während acht
Zöglinge welche das Gericht mit einem Verweiſe beſtrafte
das consilium abeundi erhielten Auf dem Kulmer Gymnaſium
müßten dreizehn Primaner von denen zwei mit drei
Wochen zehn mit einer Woche und einer mit einem Tage Ge
fängniß beſtraft worden ſind die Anſtalt verlaſſen

Verwaltung und Rechtspflege
Der bayeriſche Miniſter des Aeußeren wies um der

Arbeitsloſigkeit nach Möglichkeit zu ſteuern die General
direktion der Staatseiſenbahnen an alle im Bereich der
Staatseiſenbahn Verwaltung auszuführenden Bauten in jeder
Weiſe zu beſchleunigen beſonders in großen Städten namentlich
München und Nürnberg ferner die Verwendung aus
ländiſcher Arbeiter zu beſchränken und unter den inländiſchen
Arbeitern in erſter Linie die Verheiratheten zu berückſichtigen
Jn gleicher Weiſe iſt die Generaldirektion der Poſten zur Ver
meidung von Arheiterentlaſſungen ermächtigt worden und für
die Arbeiten des Doppelleitungsbetriebes in München mit der
Erweiterung des Ortstelegraphennetzes fortzufahren

Der Poſener Polizeipräſident v Hellmann ermächtigte
das Poſener Tageblatt zu erklären daß die Meldung aus
wärtiger Bläiter der Cafetier Haiek habe Ausweiſungs
bvefehl erhalten und zum 31 Oktober Poſen verlaſſen un
richtig ſei und jeder Begründung entbehre

Koloniagles

Die Frage wegen Errichtung deutſcher Kohlenſtatio
nen hat ſchon ſeit einiger Zeit zu Erörterungen geführt und
es iſt u a behauptet worden das Reich beabſichtige Kohlen
ſtationen im Sunda Archipel anzulegen was jedoch dementirt
wurde Dann wurde die Errichtung von Kohlenlagern in den
Südſee Schutzgebieten beſprochen Dazu wird jetzt von
verſchiedenen Blättern ausgeſührt Daß Kohlenlager auf den
weit zerſtreut im Großen Ocean liegenden Jnſelaruppen nöthig
ſind bedarf keiner Erklärung Die Kolonial Verwaltung hat
daher auf Erſuchen des Reichs Marineamtes an die Gouve r
neure die Anfrage gerichtet z B nach Herbertshöhe ob
dort Firmen vorhanden ſind welche die Aufſtapelung und
den Verkauf von Kohlen übernehmen wollen Wenn nicht
ſo ſollen die Verwaltungschefs angeben welche Einrichtungen an
Schuppen Piers uſw dort zur Lagerung von Kohlen zu treffen

Angelegenheit iſt alſo ohne jeden politiſchen Hintergrund
Alle Mächte können auf ihren überſeeiſchen Beſitzungen Kohlen
lager nach Belieben anlegen

e w

Ausland
Zur Flottendemonſtration gegen die Türkei

Die franzöſiſche Flottendemonſtration gegen die Türkei an
deren Thatſächlichkeit jetzt kein Zweifel mehr ſein kann ſteht
momentan von allen ausländiſchen Fragen im Vordergrund des
Jntereſſes

Das Echo de Paris veröffentlicht Mittheilungen eines
Marineoffiziers wonach die Diviſion unter dem Vefehl
des Admirals Caillard Lebensmittel für drei Wochen an
Bord haben ſoll Die Diviſion wird wahrſcheinlich den Piräug
anlaufen um Kohlen einzunehmen und von da nach Mytilene
oder Smyrna gehen Die Regierung hat durch ihr raſches
Vorgehen verhindern wollen daß die Türkei ſich irgend
wie auf den Empfang der franzöſiſchen Flottille vorbereiten
könne Es ſei dies hauptſächlich im Jntereſſe der Aus
länder geſchehen die in den Häfen und auf den Jnſeln
wohnen die als Zielpunkte der Aktion gelten Daſſelbe Blatt
läßt ſich aus Konſtantinopel melden daß der Sultan in aller
Eile den Eingang der Dardanellen ſowie die Häfen von
Saloniki und Smyrna habe ſtark beſetzen laſſen Da eine
Landung der franzöſiſchen Truppen möglich erſcheine ſeien
Sprengminen gelegt und Truppen mobil gemacht
worden Jm ganzen türkiſchen Reiche macht ſich eine heftige
franzoſen feindliche Bewegung erkennbar auch hege man
für die in den großen türkiſchen Städten lebenden Franzoſen
ſtarke Befürchtungen Der Gaulois veröffentlicht die
Unterredung eines ſeiner Mitarbeiter mit einem hohen
Beamten des Marineminiſteriums der erklärte daß
Admiral Caillard ſehr ſtrenge Weiſungen erhalten habe die er
genau ausführen wird für den Fall daß die bloße Flotten
demonſtration wirkungslos bleiben ſolle werde man die
Kanonen ſprechen laſſen Der Matin läßt ſich aus London
melden der türkifche Finanzminiſter werde in Kürze eine An
leihe von 2 Millionen Pfund aufnehmen um die Erben
Lorando s und Ruffini s zu befriedigen und der Ottomanbank
Zahlung zu leiſten

Jn theilweiſer Ergänzung vorſtehender Meldungen wird dem
Berliner Tageblatt noch aus Paris gemeldet Jn hieſigen

Kreiſen herrſcht die Anſicht vor daß das franzöſiſche Geſchwader
zunächſt im Pyräus Kohlen einnehmen wird dann nach Mytilene
und von da nach Smyrna fährt Das würde bedeuten daß die
franzöſiſche Regierung entſchloſſen iſt Myt ilene zu beſetzen
und die Zolleinkünfte in Smyrna zu beſchlags
nahmen Doch ſind das nur Hypotheſen Das Geſchwader
dürfte Mytilene früheſtens Dienstag erreichen Die Schiffe
führen Proviant für 3 Wochen mit ſich

Sonnabend vormittag iſt aus Konſtantinopel eine Deveſche
eingetroffen aus der hervorgeht daß die Ankündigung der Ab
ſendung einer franzöſiſchen Flottendiviſion nach den türkiſchen
Gewäſſern genügt habe um der Pforte begreiflich zu machen
daß die franzöſiſche Regierung feſt entſchloſſen iſt die
Türkei zu zwingen ihren Verpflichtungen nachzukommen
Sofort nach dem Bekanntwerden der von Frankreich getroffenen
Entſcheidung hat die Pforte den Miniſter des Aeußeren in
Kenntniß geſetzt daß die Angelegenheit Lorando geregelt ſei wie
dies früher bereits hinſichtlich der Angelegenheit Ruffini ge
ſchehen ſei Auch ſoll der Sultan bereits das Jrade unter
zeichnet haben worin der Betrag der Forderung
Lorando s in der von Frankreich feſtgeſetzten
Höhe anerkannt werde Es blieb alſo jetzt nur noch
übrig poſitive Garantien für die zu leiſtenden Zahlungen zu
erlangen Jedoch die Diviſion Caillard iſt jetzt unterwegs und
die franzöſiſche Regierung will ſie nicht zurückrufen und ſich
nicht begnügen mit Verſprechungen der Pforte und
des Sultans Wie überdies verlautet wird die franzöſiſche
Regierung die Anweſenheit ihrer Schiffe in den türkiſchen Ge
wäſſern dazu benutzen um abgeſehen von der Angelegenheit
Lorando die Qugiangelegenheit und noch verſchiedene
andere ſtrittige Punkte mit der türkiſchen Regierung zu
regeln Es handelt ſich hier natürlich nicht um eine Gebiets
abtretung noch darum irgendwie die orientaliſche Frage wieder
zu eröffnen ſondern man will mehr einer Wiederholung
von Vorgängen vorbeugen die den Rechten und den Würden
Frankreichs widerſprechen und namentlich Wiederholungen von

wirthe jedenfalls heute noch Großgrundbeſitzer Trotzdem wird ſind und welche Koſten etwa dadurch entſtehen werden Dieſe Zwiſchenfällen bei den diplomatiſchen Poſtſendungen verhüten

Siege zu gelangen vermochten Auf eine Reihe ganz beſtimmter oder gar Verzweiflung iſt ein darartiges Auftreten wie man

Quellenzeugniſſe die ſich ſämmtlich in den Perthes ſchen Auf
zeichnungen finden ſtützt ſich dieſe Anffaſſung Es handelt ſich
dabei zunächſt um eine Mittheilung Roon s an Perthes von
folgendem Wortlaut Ein regelmäßiger Plan irgend welcher
Art zur Bezwingung der Stadt konnte am 18 nicht entworfen
werden weil der König auf nichts einging Nur mit Mühe
ließ er ſich bewegen die Erlaubniß zur Wegnahme eines noth
wendigen Punktes zu ertheilen und bei jedem mußte dieſe
Erlaubniß von neuem eingeholt werden Dabei rief er jedesmal
Nun ja nur nicht ſchießen und wich nur auf die Erklärung

daß ohne zu ſchießen die Truppen nichts ausrichten könnten
Es iſt leicht zu erweiſen daß dieſe Schilderung nichts weiter
als eine geradezu ungeheuerliche Uebertreibung iſt Einmal iſt
Roon keineswegs am 18 und 19 in Berlin oder gar im
Schloſſe geweſen er befand ſich vielmehr in Potsdam Nun
behanptet zwar Sybel Roon habe dieſe Nachricht gleich nachher
von Augenyzeugen erfahren Das iſt aber eine bloße Ver
munthung die durch keinen poſitiven Beleg unterſtützt wird
es ſei denn daß man ſich durch die kategoriſche Beſtimmtheit
imponiren laſſen will mit der Sybel ſie ausſpricht Es laſſen

d Wehr gegen ihre Zuverläſſigkeit die ernſtlichſten Gründe
anführen

Von anderer Seite wird ausdrücklich bezeugt daß der König
lngegchtet der großen Anſtrengungen der vorhergehenden Tage

ungeachtet der ſo unerwartet ausbrechenden Leidenſchaft der
Gegner der Regierung keinen Augenblick ſeine ruhige königliche
Haltung verlor und den Deputationen immer feſt und
würdig antwortete Der General von Gerlach auf den dieſe
Mittheilungen zurückgehen war in jenen Stunden ſelbſt im
Schloſſe auweſend alſo als Anugenzenge ein authentiſcher
Gewährsmann in ſeinen Aufzeichnungen berichtet er der König
habe der Deputation der Stadtverordneten trefflich und mit
Würde erwidert die Prinzen die mit hineinreden wollten
mit den Worten zurückweiſend Wenn ich ſpreche hat niemand
weiter zu reden Alle Zumuthungen der Deputationen lehnte
er beharrlich ab indem er ſich gegen das Anſinnen der Ent
waffnung mit Entſchiedenheit wehrte Den Stadtverordneten
Schauß der auf ihn in dieſem Sinne einzuwirken verſuchte Pränen zu erwerben von der Fluthwelle brauſender Popularität
wies er ſo energiſch zurecht daß dieſer in Ohnmacht fiel Von
ängſtlicher Beſorgniß von zaghaftem Kleinmuth Rathloſigkeit

ſieht weit entfernt
Ferner berichtet Dieſt in ſeinen Erinnerungen Gegen

Mitternacht ſei ſein Onkel Bodelſchwingh vom Schloſſe nach
Hauſe gekommen und habe ihn ganz erſtaunt gefragt als
ſie am Fenſter ſtehend dem furchtbaren Schießen zuhörten
Wie lange dauert das Schießen ſchon Auf dem Schloß

konnten wir nichts hören Als Dieſt darauf an ſeinen Oheim
die Frage richtete Sage mir iſt der König auch feſt da
packte Bodelſchwingh ſeinen Neffen mit beiden Händen oben
am Rock ſchüttelte ihn mit ſeiner ganzen Kraft und rief ihm
leidenſchaftlich entgegen Wie kannſt du nur ſo etwas fragen
wir haben A geſagt wir werden auch B ſagen Wo der
gelindeſte Zweifel an der Feſtigkeit des Königs empörte Bodel
ſchwingh am Abend des 18 März aufs tiefſte und verſetzte ihn
in die leidenſchaftlichſte Aufwallung ges

Rachfahl bringt eine ſolche Fülle beweiskräftigen
Materials gegen die traditionelle charakterloſe Haltung des
Königs am Nachmittag und am Abend des 18 März vor
und geht mit ſo 847fe Logik an die Kritik der dieſerlandlänfigen Daſſie ung zu Grunde liegenden Quellenberichte

daß man thatſächlich den Eindruck gewinnt Friedrich
Wilhelm IV have ſeine königliche Haltung keinen
Augenblick verloren

Rachfahl ſagt Nicht von perſönlicher Schwäche des Herrſchers
darf man ſprechen es handelt ſich vielmehr um eine Schwäche
ſeiner politiſchen Poſition Seinen Widerwillen gegen den
Konſtitutionalismus bezwingend hatte ſich König Friedrich
Wilhelm IV mit der populären Bewegung verbündet Er
wollte den revolutionären Schrecken und die Schwächung die
der habsburgiſche Kaiſerſtaat durch den Wiener Aufſtand erlitten
hatte benutzen um ſeine deutſche Politik gegen Oeſterreich
durchzuführen und die Vorherrſchaft Preußens in Deutſchland
zu vegründen Da wandte ſich die Bewegung plötzlich wider
ihn ſelbſt Das iſt das tragiſche Moment in der deutſchen
Politik Friedrich Wilhelm s IV zu der er ſich gerade damals ent
ſchloſſen hatte Frohe Zuſtimmung und jubelnde Begeiſterung
hoffie er durch das offene Hervortreten mit ſeinen deutſchen

erreichen Das Volk jedoch ſtieß die Hand die ihm der König
bot trotzig und mißgünſtig zurück Es lehnte ſich gegen ihn
auf in dem Angenblicke da er bei ihm um Bundesgenoſſenſchaft
warb Der Monarch und die leitenden Staatsmänner ſeiner
Umgebung hatten geglaubt wenn ſich Preußen nur an die
Spitze der Bewegung ſtellen wolle ſo werde es dieſe auch
ſicher und unfehlbar an ſich ziehen und an ihr einen ergebenen
und unverlierbaren Verbündeten finden Statt deſſen ſah ſich
der König jetzt plötzlich einer Revolution ſeines eigenen Volkes
gegenüber Dadurch wurde zwar ſeine Stellung in Preußen
an ſich nicht gefährdet aber im Kampfe mit ſeinen Bürgern
konnte er die popnlären Sympathien einbüßen deren er für
ſeine deutſchen Beſtrebungen nicht entratben zu können glaubte
Durfte er die Auseinanderſetzung mit Oeſterreich und mit den
innerlich widerſtrebenden Bundesfürſten wagen wenn ſeine
Autorität innerhalb ſeines eigenen Staates nicht genug ge
feſtigt war wenn er gegen ſein eigenes Volk kämpfen mußte
wenn ſich eben deshalb die Volksſtimmung in Deutſchland von
ihm abwandte Wenn er durch die Fenſter des Schloſſes
nach der Breitenſtraße blickte ſah er auf der Barrikade vor
dem Cöllniſchen Rathhauſe die deutſche Trikolore flaltern ſie
ſtand er ſoeben im Begriff anzuerkennen ſie ſollte das Bundes
banner des neuen Dentſchlands werden und nun ſollte er
gegen Männer fechten laſſen die ob mit Recht oder mit
Unrecht eben dieſelben Farben zu ibrem Zeichen gegen ihn
gewählt batten Was ſein Herz damals bewegte das ſprach
er der Deputation der Berliner Univerſität an deren Spitze
Johannes Müller ſtand offen und unnmwunden aus An
dieſem Morgen, ſo ſagte er habe er den ſchönſten Hoff
nungen gelebt er ſei feſt entſchloſſen geweſen die dentſche
Bewegung zu ſeiner Sache zu machen ſich an ihre Spitze zu
ſtellen das ſei nun alles vereitelt

Das allgemein und lange Zeit geglaubte Gerücht von des
Königs Schwäche wie es aus vielen unzuverläſſigen beeinflußten
Quellen ſchließlich durchgeſickert iſt wird von Rachfahl auf
einen Offiziersklatſch zurückgeführt Durch Vermittlunge
beſtrebungen des Königs und der Deputirten der Bürgerſchaft
und die alſo herbeigeſführte Verzögerung der militäriſchen
Operationen wenigſtens an der einen Stelle fühlte ſich
der kommandirende General v Prittwitz in der Bekämpfungetragen hoffte er das in lockender Nähe bereits winkendeCuand des geeinten Deutſchlands unter Prenßens Führung zu des Aufſtandes behindert Die eigentlichen Motive des Königs
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Retuerdings heißt es Der Sultan habe Anerbfetungen zur
oſortigen Regelung der Angelegenheit Lorando s machen laſſen
Dieſe neuen Verhandlungen hätten jedoch nur den Zweck die
Regelung der Frage hinaus zuſchieben da keine ernſte
Garantie geboten wird

Der Miniſterpräſident Woldeck Roufſſeau hatte im
wiiniſterium des Jnnern eine Beſprechung mit dem Miniſter

Auswärtigen Delcafſé
om Miniſterium des Auswärtigen begab ſich der Miniſter

präſident auch nach dem Elyfſse und hatte dort eine Beſprechung
mit dem Präſidenten der Republik

Oefterreich lingarn
Die Voſſiſche Zeitung meldet aus Wien Die Stadtgemeinde

Krems in Niederöſterreich ſprach ihre Genehmigung aus zu der
vom Bürgerkomitee geäußerten Abſicht ein Bismarckdenkmal
in Krems zu errichten Die Arbeiten haben bereits begonnen

Frankreich
Der Bürgermeiſter von Bourges iſt von der Regierung

abgeſetzt worden weil er Militärpflichtige vor ihrem
Abgang zum Regiment zur Unbotmäßigkeit auf
gefordert hat

Nach Vepeſchen die aus St Etienne Creuzot und Carmaux
in Poris eingetroffen ſind herrſcht überall volle Ruhe die
Arbeit in den Kohlengruben iſt wieder in vollem Gange

Niederlande
Fiſcher Wolmnarens und Weſſels ſind geſtern mit Boeſchoten

nach Hilverſum zum Dr Leyds abgereiſt der ſeit vorgeſtern
abend dort weilt Es ſoll eine wichtige Beſprechung mit Krüger
ſtattfinden

England
Der König und die Königin ſowie der Herzog und die

Herzogin von York und Cornwallis ſind geſtern auf der
Viktoriaſtation eingetroffen empfangen vom Miniſterpräſidenten
Lord Salisbury und anderen Miniſtern ſowie Lord Roberts
Sie begaben ſich nach Mariboroughouſe Die Generalagenten
der Kolonie überbrachten Adreſſen Der König dankte Wie iſt
das zu verſtehen Sollte etwa das in den letzten Tagen viel
beſprochene Kehlkopfleiden des Königs das allerdings ſo
energiſch abgeſtritten wurde mündlichen Dank unmöglich ge
macht haben Red ſchriftlich für die Bekundung der loyalen
Geſinnung bei der Rückkehr ſeines Sohnes und ſeiner Schwieger
tochter die die Kolonien beſucht hätten auf den lebhaften Wunſch
der verſtorbenen Königin und auf das Erſuchen der loyalen
Unterthanen in den Kolonien für deren Patriotismus der Krieg
in Südafrika den deutlichſten Beweis geliefert

Jn einem Theile von Wales war das ſeltſame Gerücht ver
breitet der engliſche Staat ſei bankerott Das Geld in den
Poſtſparkaſſen werde zu Kriegszwecken in Südafrika verwandt

Million Mark wurde infolgedeſſen zurückgezogen Niemand
iſt mehr zu weiteren Einlagen bereit

China
Jn Tientſin kam nach einer Reuter Meldung Freitag abend

Feuer aus das einen großen Umfang annahm Mehrere
Wagenhänſer und Barucken der Walliſer Füſiliere wurden ver
nichtet Wie es heißt ſind zwei Füſiliere und zwei Deutſche
infolge ſtarker Rauchentwicklung erſtickt

Vermiſchtes
Sin ſe drin Hatten da ſo wird dem Hubertus ge

ſchrieben ein paar feuchtf öhliche Jägdgenoſſen im Schwan zu
Sch eine böſe Sitzung und ſintemalen junge Weine alte
müde Beine machen beſchloß man für ſchweres Geld den einzigen
im Ort verfügbaren Wagen zur Heimfahrt zu miethen Ob
dieſes guten Einfalls inußte natürlich noch einer getrunken wer
den Jn ſtockfin erer Nucht bei naßkaltem Wetter hält der
Kutſcher unterdeſſen bei ſeinen etwas unruhigen Pferden und
flncht von feinem Sitz herunter obwohl man ihm einige Gläſer
Mohnöl hinausgeſchickt hatte Mit einem male wird er des

Hausknechts anſichtig Sin ſe drin fragt der Roſſelenker
Ja nickt der Pförtner und bringt ſchleunigſt ſeine trene

Perſon vor einem ſoeben losbrechenden Regenſchauer ins Trockene
Na dann man zu, ruft der Autome don vulgaris giebt den

Röſſern einen Fitzer und raſſelt mit ſeinem Fuhrwerk zu dem
alten Neſt hinaus Na ſind die aber be denkt der
Kutſcher da hinter ihm im geſchloſſenen Wagen alles ſo ruhig
war da giebt s ein Extratrinkgeld hernach, und die Pferde
liefen was das Zeug halten konnte Nach zwei Stunden kommt
er am Beſtimmungsorte an und klatſcht ſchon von weitem mächtig
mit der Peitſche Jm Gehöft iſt noch Licht und die ſorg ame
Hausfrau tritt ſelbſt hervor und öffnet mit raſchem Griff den
Schlag Der Wagen iſt leer Sin ſe drin Jetzt geht dem
Kutſcher freilich ein Licht auf Sie waren drin aber im Gaſt
zimmer des Schwans von Sch und mußten ſchließlich
durch Nacht und Nebel und durch dein greulichen Schmutz heim
wandern denn dem Kutſcher der ſich nicht denſelben Weg zurück
getraute begegneten ſie in jener Nacht nicht mehr

und mit dem Marineminiſter S

Ein großer Fabrikbrand entſtand in der Nacht vom Freitag
zum Sönräbend in der Neuen Friedrichſtraße 36 zu Berlin
in der Schuhfabrik Dienſtmann Das Feuer ſprang auf das
Spfelwaorenlager Bultzmann über und erfſaßte dort einen
Poſten von 15 Centnern Lichter Nach längerer Zeit erſt konnte
das Feuer lokaliſirt werden Die Entſtehungsurſache iſt noch
nicht ermittelt

Großes Schadenfener Jm Dorfe Utrichsborſt bei
winemünde ſind am Freſtag abend ſechs Gehöſte nieder

gebrannt
Von der Gelſenkirchener Thphusebpidemie Jn der Zeit vom

26 September bis 2 November hat ſich wie die Gelſenk Ztg
berichtet die Zahl der amtlich gemeldeten Typhusfälle von 1329

auf 1363 erhöht 25 Kranke ſind geſtorben 165 ſind als ge
heilt entlaſſen worden Jn den letzten Tagen macht ſich eine er
hebliche Abnahme der Epidemie b emerkbar

Straßenbahnnnglück Zu dem bereits mitgetheilten Unglücks
fall auf der Bähnſtrecke Elberfeld Remſcheid wird gemeldet
Zwei von den Verunglückten ſind bereits geſtorben Der
Führer des Wagens hat beide Beine gebrochen

Jm Bernfe verunglückter Jockey Der Jockey Prudames
der im Handicap am Donnerstag auf der Preußenau in Wien
ſtürzte iſt geſtern geſtorben
Schiffszuſammenſtoßß Dichter Nebel führte am Freitag im
Kieler Hafen den Zuſammenſtoß einer Dampf
pinaſſe des Kaiſer Barbaroſſa mit einem Boote
des Schulfchiffes Otter herbei Letzteres wurde ſtark
beſchädigt Die Schiffe wurden an den Uebungen behindert
Rothe Kangrienvögel Jm Figaro ſchreibt Chaorles Chincholle
Man kannte bisher gelbe Kangrienvögel weiße Kangrienvögel
bunt geſtreifte Kanarienvögel Von rothen Kanarienvögeln hatte
man noch niemals geſprochen Jch aber habe ſolche Vögel ge
ſehen und nicht etwa als vereinzelte Naturwunder ſondern eine
ganze Hecke voll wie ſich der Erfinder der neuen Raſſe aus
drückte Dieſer Erfinder Herr Bourez iſt ein beſcheidener
Mann der ſich durchaus nicht mit fremden Federn ſchmücken
will Er giebt zu daß er nur der zweite Vater der Erfindung
iſt auf die eine andere Nation ſtolz ſein kann er weiß aber
nicht genau welche Nation das iſt Bourez hat irgendwo ge
leſen daß Kanarienvögel denen man Cayenne Pfeffer zu freſſen
gab die Farbe wechſelten und roth wurden Er wählte dann
unter ſeinen Kanarienvögeln die dunkelſten aus die am meiſten
prädisponirt ſchienen die rothe Farbe anzunehmen Es waren
engliſche Kanarienvögel Er paarte ſie und legte in ihren
Freßnapf fein zerſtoßenen rothen Pfeffer Schon die erſte Brut
gab ein ſehr befriedigendes Reſultat Er ſetzte dann
das röthlichſte Kangrienweibchen und den am wenigſten
rothen aber kräſtigſten Kanarienhahn in denſelben Käfig Es
iſt nämlich feſtgeſtellt daß bei den Kangarienvögeln die Qualität
nicht durch zwei gleich begabte Vögel erzielt wird Die
ſchönſten Refnltate werden von der Mutter geliefert Die zweite
PBrut ergab Junge deren Haut ganz roth war Auch die
Federn nahmen bald dieſelbe Farbe an Herr Bourez iſt auf
dieſe Ergebniſſe ſehr ſtolz Er züchtet ſchon ſeit 33 Jahren
Kangarienvögel und hat Vögel von allen Arten auf den Markt
gebracht Jhm verdankt man die Kangrienvögel mit ſchwarzem
Schopf Während er ſie züchtete entdeckie er das Geſetz das
dem Weibchen den überwiegenden Einfluß auf die künftige
Geſtaltung der Jungen zuſchreibt Von diefem Geſetze aus
gehend hat er es ſogar einmal fertig gebracht buckelige Kangarien
vögel zu erfinden Seine zahlreichen Züchtungsverſuche haben
ihm in Frankreich und im Auslande 60 goldene Wiedaillen ein
gebracht Aber am ſtolzeſten iſt er doch auf die Erfindung der
rothen Kangarienvögel die wie er hofft bald den Markt be
herrſchen werden

Ein ganzes Dorf in Flammen Jm ruſſiſchen Grenzdorfe
Sielco ſind nach einer Meldung der Schleſ Volksztg am
Donnerstag 56 Gebäude ein geäſchert und große Erntevor
räthe vernichtet worden Eine Menge Vieh kam in den
Flammen um Das Feuer entſtand durch Kinder die mit
Streichbölzern geſpielt hatten

Ein Roman aus dem Leben Vor dem Londoner Todtenſchau
gericht iſt jetzt eine ergreifende Tragödie enthüllt worden die
ſich kürzlich in dem Queens Hotel in Leiceſter Square ab
geſpielt hat Ein jugendliches Paar das ſich für Mann und
Frau ausgab war eines Abends dort eingekehrt und hatte ein
Wohnzimmer und ein Schlafzimmer genommen Am anderen
Morgen hörte man Piſtolenſchüſſe in ihrem Zimmerx und als
die Frau des Hotelverwalters herbeieilte fand ſie die beiden
Gäſte in ihrem Blute ſchwimmend auf dem Bette liegen Der
Mann regte ſich nicht mehr er war todt Das junge Mädchen
das aus einer Bruſtwunde blutete rief jedoch verzweifelt Mein
Freund iſt nicht todt rettet ihn Dabei fiel ein Revolver aus
ihrem mit Blut beflickten weißen Nachtgewande Sie wollte
ſich ſchnell danach bücken doch die Frau des Hotelverwalters
kam ihr zuvor und entſernte die Waffe ſchleunigſt aus ihrem
Bereiche Die Verwundete rief ihr nach Wenn mein Freund
todt iſt werde ich mich das nächſte mal beſſer treffen Man
fchaffte ſie nun ſofort in das Charing Croß Hoſpital wo ſie
tagelang darniederlag Vor anderen Zeugen erklärte ſie ihr

Freund hätte ſich zuerſt erſchoſſen dann habe ſie die Waffe ge
nommen und ſich zu erſchießen geſucht Es ſei ihr beiderſeitiger
freier Entſchluß geweſen zuſammen zu ſlerben Den Schlüſſel
z dem Roman bot endlich ein unter den Effekten des todten

Nannes gefundener pathetiſcher Brief an ſeinen Vater einen
Reſtaurationsbeſitzer in Antwerpen Der verſtorbene 25 jährige
Armand Juſtin Quittuer theilte darin ſeinem Vater mit er
habe die junge Dame die er verehre und deren Name Made
moiſelle Renaud ſei in Paris getroffen Sie hätten beide innige
Liebe zu einander gefaßt und beſchloſſen nach London zu gehen
um dort vereint zu leben Eine Dame in Paris habe ihnen
jedoch überall Hinderniſſe in den Weg gelegt ſo daß ſie keine
Anſtellung finden konnten Da ihre Mittel zu Ende ſeien und
ihr Stolz ihnen verbiete um Hilfe zu bitten hätten ſie be
ſchloſſen zuſammen zu ſterben Jhr einziger Wunſch ſei zu
ſammen begraben zu werden womöglich in einem Sarge
Ein tragiſches Geſchick hat ihnen jedoch ſelhſt dieſen Wunſch ver
ſagt die junge Dame iſt wiederhergeſtellt und wird binnen
einer Woche als Zeugin vor dem Todtenſchaugericht erſcheinen
können das ſich deshalb vertagte Vorher erklärte der Präſident
jedoch daß wenn zwei Perſonen zuſammen beſchlöſſen Seibſt
mord zu begehen und eine von ihnen am Leben bleibe dieſe ſich
nach engliſchem Recht des Mordes ſchuldig gemacht habe Made
moiſelle Renaund muß daher eine Anklage wegen Ermordung des
Geliebten gewärtigen den ſie offenbar mehr geliebt als das
eigene Leben

e errnn Aus dem Leſerkreiſe
E H in Halle Jn erſter Linie wird der Mtethsvertrag

maßgebend ſein Enthält derſelbe darüber nichts dann kommt
es darauf an ob der Betreffende das Zimmer von Jhnen oder
vom Hausbeſitzer gemiethet hat Jſt erſteres der Fall dann hat
er keinerlei Verpflichtungen zur Beſorgung der erwähnten Ge
ſchäfte iſt aber der Hausbeſitzer Vermiether des Zimmers und
wird letzteres ſtändig benutzt dann hat der Betreffende ſich auch
in die Laſten zu theilen

A B in Hettſtedt I Der Aſpirant bezieht ſo lange er
nicht etatsmäßig iſt dieſelbe Sergeantenlöhnung wie in der
Front Außerdem hat er noch Nebeneinkünfte die aus dem
Serviszuſchuß bei Wahrnehmung eines Konmandos außerhalb
ſeines Garniſonortes aus der Verwaltung kleiner mit der Zahl
meiſterei verbundener Nebenkaſſen uſw beſtehen Die Sätze ſind
aber außerordentlich verſchieden ſo daß wir Jhnen genaue An
gaben nicht machen können Als Mittel wird wohl 120 150 M
anzunehmen ſein 2 Die betr Kaution deren Vorhandenſein
nur nachgewieſen werden muß beträgt 6000 M

A K 344 Es giebt in Preußen auch DZüge mit 8 Wagen
klaſſe zu deren Benutzung natürlich nur ein Billet 3 Klaſſe
nöthig iſt Außerdem iſt eine Platzgebühr zu zahlen die je nach
der Entfernung 25 200 Pf beträgt

Nach Stößen Da Jhnen beim Beziehen der Wohnung be
kannt war duß ſich über derſelben ein Tanzſaal befand können
Sie gegen den Vermiether nichts unternehmen wenn er den
Tanzſaal ſeinem Zwecke dienſtbar macht Das einzige Mittel iſt
ansziehen Unſeres Erachtens hätte aber Jhre Dienſtbehörde
die Pflicht Jhnen eine Wohnung zur Verfügung zu ſtellen die
derartige Mängel nicht aufweiſt

C O in Oldenrode Da der Ehemann verſtorben iſt ſo
muß die Auflaſſung des Hauſes für denſelben an deſſen Erben
und ſeine Wittwe erfolgen Wenn die Sache übermäßig ver
zögert werden ſollte ſo können Sie gegen die Erben und die
Wittwe klagen Dieſelben werden übrigens da der Haufpreis
bereits bezahlt iſt ſchon ſorgen daß die Sache bald in Ordnung
kommt Nachtheil kann Jhnen durch die Verzögerung nicht ent
ſtehen

A K in Halle 1 Ob Sie in der von Jhnen anhängig ge
machten Strafſache zum Hauptverhandlungstermine als Zeuge
geladen werden hängt ganz von der Lage des Falles ab und
kann von uns ohne Kenntniß der Sachlage nicht beurtheilt
werden Unbedingt nothwendig iſt die Vernehmung nicht 2 Die
Proviſion für das von Jhnen vermittelte und perfekt gewordene
Kaufgeſchäft wird Jhnen von Jhrer Auftraggeberin unberechtigt
vorenthalten Klagen Sie doch

A A Schule Zum Bau der Volksſchule III in der Hermann
ſtraße iſt mit der Lieferung der Baumaterialien am 10 Aug 1875
und mit dem Bau ſelbſt im Oktober deſſelben Jahres begonnen
worden Die Fertigſtellung des Gebäudes iſt aber erſt im
Jahre 1878 erfolgt Der erſte Unterricht ſollte in genannter
Schule am 1 April 1878 ertheilt werden Wegen noch nicht
genügender Trockenheit der Räume wurde indeß der Termin des
Beginns des Unterrichts auf den 1 Mai 1878 feſtgeſetzt
H W in Leinefelde Eine Vereinbarung jährliche

Kündigung und jährliche Ziehzeit verſtehen wir dahin daß
die Wohnung immer nur nach Ablauf eines halben Jahres
vom Beginn des Miethsverhältniſſes an geräumt werden darf
und Jahr vorher gekündigt werden muß Eine Kündigung
am 18 Oktober iſt verſpätet Die Kündigung kann mangels
anderer Vereinbarung nur an den erſten drei Werktagen des
Quartals erfolgen Die Koſten nothwendiger Reparaturen können
Sie vom Miiethzins kürzen

die doch politiſcher Art waren nicht würdigend machte er des der ganzen Linie unvermeidlich wird ſo hat das Volk ſeinen
Königs perſönliche Schwäche für ſeine Neigung zur Milde und Anſpruch darauf verwirkt
Nachgiebigkeit verantwortlich
ſtellten Offiziere drang dieſe Auffaſſung durch
ſich in der Sphäre der höheren Militärs bei denen der König
überhaupt wenig beliebt war Gerücht auf Gerücht zu und je
weiter dieſe Gerüchte drangen um ſo mehr gewannen ſie an
imponirender Sicherheit und Beſtimmtheit Als der Nieder
ſchlag dieſer Legendenbildung erſcheinen uns die Aufzeichnungen
von Perthes die gleichſam das Sammelbecken für all dieſen
Klatſch waren

Wenn es noch eines Beweiſes bedürfte wie ſehr ſich der
deutſche Ehrgeiz des Königs bemächtigt hatte ſo würde ihn
zu liefern ſein Verhalten gegenüber den aufrühreriſchen Büxzern
ſeiner Hauptſtadt hinreichen Ungern hatte Friedrich Wilhelm
den Konſtitutionglismus acceptirt doch tröſtete er ſich mit der
Hoffnung ihn ſo zu geſtalten daß er dabei beſtehen könne
Wären nicht ſeine deutſchen Aſpirationen ſtark genng geweſen
nicht nur ſeiner Abneigung gegen den Konſtitutionalismus
ſondern auch all den Bedenken die der Ausbruch des Auf
ſtandes in ihm erregte das Gleichgewicht zu balten nimmer
mehr hätten die Dinge den Verlauf nehmen können den ſie
thatſächlich genommen haben Kurz vor dem Angriffe auf die

Breiteſtraße und die Barrikade vor dem Cöllniſchen Rathhanuſe
ſtanden der Prinz von Preußen und der General v Gerlach
auf dem Schloßplatze unter einem Kandelaber zuſammen
Beide Hanptrepräſentanten des Widerſtandes gegen die Ein
hrung des konſtitutionellen Syſtems in Preußen konnten
hre innerſte Befriedigung über die Thorheit der Berliner nicht
derbergen Geſpannt warteten ſie ob die Rebellen in der
Breitenſtraße den vom Biſchof Neander erwirkten Waffen
allſtand benutzen würden Der Prinz ſchärfte den Soldaten
in ſo lange dieſe Friſt dauere nämlich bis 88/ Uhr keinen
Schuß zu ihun Sie hielten ein kurzes Zwiegeſpräch das
Herlach in ſeinen Aufzeichnungen mit den Worten wiedergiebt
Jch ſagte ihm daß ich mich freute daß es wieder zum
am pfe gekommen wäre die Feinde hätten wir wieder gegenüber

und nicht wie heute vormittag unter uns Er meinte der
König hätte das Recht jetzt alle ſeine Konzeſſionen zurück
znehmen Der Sinn dieſer Wechſelxede iſt klar wenn jetzt

Man raunte
Jn die Kreiſe der ibm unter ſchwingh ſchen Patente gemachten Verheißungen erfüllt

daß der König die im
er

Prinz und Gerlach gingen dabei von der falſchen Voraus
ſetzung aus als ob dem Könige etwas daran läge ſeine Ver

ſprechungen zurückzunehmen Dem war keineswegs ſo Mochte
auch das Patent vom Standpunkte des Prinzen und Gerlach s
als eine Konzeſſion erſcheinen für den König bedeutete es wie
wir wiſſen das Programm ſeiner deutſchen Politik Und eben
daher lag ihm daran Frieden mit ſeinen Bürgern zu ſchließen
damit nicht der Bürgerkrieg in der Hauptſtadt die Bahnen
der deutſchen Politik Preußens hemmend und feindlich krenuze
Daher entſchloß er ſich ſeinerſeits ſeinen Unterthanen den
Frieden anzubieten und das geſchah durch die berühmte Pro
klamation An meine lieben Berliner

Man begegnet in mehreren Quellen der Behauptung daß
die Proklamation des Königs an die Berliner im weſentlichen
als eine Wirkung der Mahnnungen Vincke s zur Nachgiebigkeit
anzuſehen ſei zumal da wie ſie andeuten der König nach der
Unterredung mit Vincke mit niemand mehr geſprochen habe
Das iſt offenbar zu viel geſagt auch war Vincke keineswegs
der letzte mit dem ſich der König berieth Uebrigens hat
Friedrich Wilhelm IV ſpäter ausdrücklich in Abrede geſtellt
daß ſeine Proklamation unter dem Einfluß eines anderen ent
ſtanden ſei und betont ſie ſei aus ſeiner eigenen Entſchließung
entſprungen

Welches die Motive waren die den König zu dieſer Be
zeugung ſeiner friedlichen Abſichten beſtimmien ſteht in der
Proklamation ſelbſt deutlich zu leſen die Rückſicht auf ſeine
deutſchen Pläne Sie beginnt mit den Worten Durch mein
Einberufungspatent vom heutigen Tage habt Jhr das Pfand
der trenen Geſinnung Enres Königs zu Euch und zum ge
ſammten deutſchen Vaterlande empfangen ſie ſchließt Hört
die väterliche Stimme Enres Königs Bewohner meines treuen
und ſchönen Berlms und vergeſſet das Geſchehene wie Jch es
vergeſſen will und werde in Meinem Herzen um der großen
Zukunft willen die unter dem Friedensſegen Gottes für
Preußen und durch Preußen ſür Deutſchland anbrechen wird

Man mag die politiſche Zweckmäßigkeit des Aufrufes leugnen
niemand wird jedoch darin einen Beweis perſönlicher Schwächeder letzte Vermittlungsverſuch ſcheitert wenn der Kampf auf und durchaus unmotivirter Nachgiebigkeit erblicken dürfen

wm

Einer ſcharfen Kritik unterzieht Rachfahl das Verhalten des
Generals v Prittwitz deſſen Mangel an Selbſtüberwindung
er die Kataſtrophe vom 19 März zum guten Theil zuſchre bt
Daß der König eine Demüthigung über ſich ergehen laſſen
mußte daß der Kampf als die Jnſurgenten am Nachmittage
des 19 März das Schloß und den Monarchen bedrohten
unmöglich war oder doch wenigſtens beſſer vermieden wurde
da ſein Wiederausbruch in dieſem Augenblicke mit perſfönlicher
Gefahr für den König verbunden war das war das Werk des
Generals v Prittwitz der nicht nur die Truppen aus den
Stellungen von den Barrikaden zurückzog ſondern ſie ſo gut
wie vollſtändig abziehen ließ und die Paſſage durch das Schloß
für das Publikum freigab

Keinenfalls iſt dem Könige aus ſeinem Verhalten am
19 März der Vorwurf der Schwäche und Charakterloſigkeit
zu machen Er konnte durch die Schuld anderer nicht anders
handeln als er gehandelt hat

Das Schlußkapitel der Rachfahl ſchen Schrift behandelt noch
die deutſche Politik Preußens unter dem Einfluſſe der Berliner
Märzrevolution und ſpricht der Regierung Friedrich
Wilhelm s IV doch in vielen Stücken eine vorbere tende Be
deutung zu durch ſie wurde der Pfad geebnet auf dem ſein
Nachfolger zur Höhe gelangen konnte Was Friedrich
Wilhelm IV als ſeine Lebensaufgabe betrachtet
hatte Wilhelm J hat es erreicht

Dieſem Schlußworte des Hiſtorikers der ſich bemübt hat
und dem es größtentheils auch gelungen iſt das arg entſtellte
Bild Friedrich Wilhelm s IV in objektiver Reinheit und ohne
jede Verherrlichung auf Koſten der Wahrheit von der die
Urbeber jener von Rachfahl kritiſirten Tradition in ſo vielen
Punkten abgewichen ſind wird jeder recht geben können Das
Buch iſt eine wichtige Abhandlung zur neueren Geſchichte und
durch die überzeugende Klarheit der Darſtellung geeignet Auf
klärnng zu ſchaffen über eine der wichtigſten und folgenſchwerſten
Begebenheiten der neueren preußiſchen Geſchichte und die
hiſtoriſch politiſche Bedeutung anfzudecken die den uns wieder
in ihrer urſprünglichen Geſtalt entgegentretenden Vorgängen
in Wahrheit eigen iſt
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4Privat Kapitalisten
Leset die Neue Börsenzeitung
Probenummern gratis und franco
durch die Exped Berlin SW

Zimmerstrasse 100

I A M V Wbesorgen
J Brandt G W von Nawroceki

Inhaber Ingr A L oll
Patentanwalt W ZAioleeki

Berlin Friedrichstr 78
RM Tee

PatentanwaltS

Drin Untersuchung
chen u mikrofkop ſowie

i J t y ePrülung von Auwurt
auf Tuberkelbarillen

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apoth C Krütgen Königſtr 24

Ecke Merſeburgerſtr

Von 3,50 Mk an

empfiehlt

Christian Glaser
Gr Klanusſtraſte 24

Ein Gelgemüälde
Alpenlaudſchaſt Wetterhorn von Th
RNockenDüſſeldorf billig zu verkaufen

Prinzenſtraße 15 I links
III gegen Blutſtock Hagern S

Hamburg Pinueb Weg 12

Prämiirt mit Goldener Medaille

Vul Selinusell ch 6
commanditirt von der Anhalt Dessanischen Inandesbank

II aS leipzigerstr 10 Bitterfeld u Delitzeeh

An und Verkauf von
Woerthpapieren

Annahme und Verzinshng von
Spar inlagen Dopositen

Faa A Se an U ER
Bnnlig nud Weohsel Gascehäift

Annahme von Spareinlagen An u Verkguf von Werthpapieren Gütern Grundſtücken und Geſchäften
Wechſel u Conto Corrent Verkehr Einlöſung von ConvonsVermittelnng von Hypotheken Chect e wi x

en
l

Hubdirertion des Zanus, Weh ſelteit Lebensverſich Anuft in
Annahme von Verſichernngen jeder Art Tiſchtige Vertreter und Jnſpektoren jederzeit geſucht

Contrulliot ungen
Die vollſtändige Einrichtung von Bampſheszanzegen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederrunek Pampfheiznngon init doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oeſen Heisswasserhefzungen Varnmwasnerhetzungen
ne eomnmbintrie Spsteme für Prwate öſſentliche Gebäude und Fabriken desgl Trocken
anlagen für geverbliche Zivecke

Dampfbäder Warmwaſſferbereitung ze ſowie Ausführung von RNeparaturen

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmeatrasse 123 Fernspr 31

UCheek

Conto Corrent Verkehr
Woeehsvol

Domtellstelle Cäir Weehsel
Einlösnng von Conpons etc

Fernſpr 2148 Nennhänuſer 3
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Beer 93 V c
444 9

V G hAuf den diesjährigen Kunſtausſtellungen in Dresden München und Darmſtadt erregen
die nach Entwürfen erſter deutſcher Künſtler angefertigten Gasheizöfen von J G Houben Sohn
Carl Aachen berechtigtes Jntereſſe Von gediegenem Material hergeſtellt wirken dieſe Oefen eigenartig
ſchön und vornehm ohne mit Ornamenten überladen zu ſein und liefern dieſelben einen erfreulichen
Beweis für das Wiederaufſtreben des Kunſtgewerbes in Deutſchland
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Dentscher
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N

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen eoschäften

Pheodor Hildebrand Sohn Berlin
Ilof eforanten Sr Maj des Königs

Weltausstellung Paris 1900
erh

K Hauersberger
Värberet und COChemische Waschanstalt

für Damen und HEerrenkleider Möhelstoffe
Gardinen Spitzen Federn Unandsechuhe etc

Grösete Leistungsfähigkeit
Steinweg
L eipa Str 33 sehrügüber v Rothen Rosse

ßj Geiststrasse 15 Adler Apotheke986 9 ß II Gr Steinstr 2 Eeke Kleinschmieden
MoritzikkirAnnnnhmesteile b Hrn Galander neb Walhalla

Fernruf 1248 und 1252

HEIMRICH LA
Weltausstellung Paris 1900

gegeniſiber Kleinbetrieben
25 dicht am Rannisechen Platz
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Suppen Saucen
Gemüse ere

Fleiseh

sofort kräftigechhof ß
Bouillon

NZ MANNHEIM
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e c Weber 10 000

Filiale in Kerlin W

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Vicepräsident des Preisgerichts Classe 19
Dampfmeaschinen, Lokomobilen, Keesa

daher ausser Wettheworb

Lokomobilen
4 300 Telepbon 1999 e WWV Da m Gegr 1852

Von 30 Halle a S Handsehnhfabrik Gr Steinſtr
Pferdekräften Nach beendeter Jnventnur ſtelle ich einen größeren Poſten

Oleicher Absatz von Keiner anderen Fabrik Deutsehlands erreicht

Extract

in Glage Zwirn
WolleStück verkauft Zerren und Damen F Zandſchuhe

Cravatten aller Formen Hemden iveiß und farbig c
u bedeutend ermäßigten Preiſen z Ausverkauf

Friedrichstrasse 186

Zeitſchrift Der Metallarbeiter

Uypothokon Pormittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethhar

e

Regierungs Kommisswar

erhrikum Altenburg
für Maschinenbau Elektrotechnik n

Chemie Lehrwerkstätte Progr frei

Erſles Sprach Inſtiin
Melhode Berlitz

Engliſch Franzöſiſch Jtalieniſch
eprüfte nationale Lehrkräſte

Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 3
Die Direktion

Telephonanſchluß 1125
2

J 2W Anfertigung
e naoh Maass in Hand

und Masohinenstri ckerel
ERinzelverkautf

fertiger Strumpfwaaren

zu billigsten Preisen
Nerr besthewährte

Oualitäten in solicer Ausführung

A Nhermann
bedeutendstes Strumpfwaaren
Fabrikationsgeschàäft mit eigenem

Maschinenbetrieb in
Halle a Gr Steinstrasse 84

Gänſefedern 60 Pfg
uerte zum Reißen pr Pfund Gänfeſchlache
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füllltertig ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfund

2 Mk böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 250
Mk ruſſiſche Gänſedannen Pfund 5,0 Mk
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd 5,00von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Biets zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
Nachnahme nicht unter 10 Mar

Gustav TLustig VerlinPrinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkennungsſchreiben Proben n

Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

e

e S ne c
Beste Feder

Aug W eddy

Ohne Anzahl 15 Mk monatl
Franco 4wöch Probesend
M Horwitz Berlin Neanderstr 16

3 3 neukreuzs Bisenbauinaninos von 330 M an

S Schuss waffen all Art lief in unerreteoht S
Qualität u Schussleistung am reellten

B B R L Ie E Steigleder Dorotheenstr éo t
M Preisl üb Waff Jagd Schützengeräte

Munition b Angabe d Ztg grat u froo

Keinen Bruch wehr

2000 Mk Belohnung
Demjenigen welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder

im Jahre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 böchſten Auszeich
nungen Kreuz von Verdienſte be
krönt nicht von ſeinem Bruchleiden
vo tindig geheilt wird

Auf Anfrage Broſchüre mit bunderten
Dankſchreiben gratis und franko durch
d Pharmacentiſche Bureau Valken
berg Holland Nr 79

Da Ausland Doppelporto
Für Deutſchland Hrnst MuffDrogerie Osnabrück Nr 79

Zeit der Roſen
pflanzung jetzt

Empfehle
Ilochstammrosen Neder

rosen MAletterrosen

Bernh Möllers
Zum kRosengnrten,

Halle a Merſeburger Chauſſee
Garantirt

naturreinen z g I gBienen
per Glas 90 Pfr uſtrA Krantz MAachf Steinſtr

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Fernſpr 2064

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

3

ſon
geſt

fenc

klar
nock

die
wiel
weg
was
Aeu
Ska
tade

gera
ſeine

Wir
laſſe
hoch
wied

Frar

gem
des

einm
über
herz
dem

Schl
Wirt
durck

ruhe

Wied
Toch

muß

ſorgi
Häus
Fade
hinte
Liebe

über
oder

Sont
Nove
komn
Char
Feſt

All
denen

wie
mehr
Grät
Blun
Duft
wenn
cholie

Die
matio

meiſte

aber
ſollte

trotz

Jdeal
enki

mit
zerfal
Wer
wird
wenig
anlaß
Verm
Thurr
auch

werth
die F
Thurr

Der
Refor
Daß
zwiſch
kommt
lieben
und fo
der A
einen
gefalle
bewuß

Ein
am 9

lückl
haben

die M
pflicht

des P
danackt

l qld

F


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1901


